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St. (Ballett Beilage 3U Hr. \ fcer Sd?tt>et3er 5rauert3eitung 3. 3<wuar 1909

j^ebenafpiel.
ffiadjenb träumft bu, träumenb lebft bu,
Cict)t unb ©chatten roirft ber Straum
©tunben fdjleidjen, 3aljre fiteben;
Steuer Uling am 8 bendöaunt.

©ingettb flagft bu, roetnenb fingft bu,
©alten tönen fcbriH unb noil
Oft ftebt ftiH be§ ©tiicfed Kurbel,
Oftmals treift fie lebenStoU.

Sebenb ftirbft bu, fterbenb lebft bu.
©toeft einmal bie 8ebenSubr,
SBirb nom bunten Sffiürfelfpiele
Stur getilgt bie ©rbenfpur. wmto

®te jConôcmer ^df~Jfrau.
$>ie ffrau, bie dou ber 3"* lebt, fo Jönnte man

bie in 8onbon anfäffige SDtib ©eüetnUe nennen. 3&r

amtlidjer Stitel ,,8abt) Officiai îimefeeper" erClärt
aHe§: fie bat in gattj Sonbon allein baS Sßrioileg,
ibren amtlid) beglaubigten (Sbronometer mit bem ber
©reenroid)er ©ternraarte ju Dergleichen unb bann in
ber ©tabt bie Wjrmadjer mit ber rüstigen 5U
oerforgen. ®iefeS eigentümlicbe, babei aber redjt ein«
traglicije ©efcfjäft ift oor etroa 70 fahren entftanben,
baS bat SJlifi SSelIenitïe einem Sonboner [Reporter Der«
raten. ®amal§ geriet ibr Slater, ber SIffiftent an ber
©ternroarte mar, auf ben ©infafl, ftd) einen Chrono«
meter priotlegieren ju taffen, mit bem er ben 8on«

In doppelter Hinsicht
sind die alkoholfreien
Weine Meilen das beste
Tisshgetränk für Familien.

Sie entheben der
Notwendigkeit, die
Kinder vom Genuss

des Tischweines auszu-
schliessen, und sie bilden einen Ausgleich gegen
die häufig zu eiweissreichen Speisen unserer Tafel,
worauf ihr hoher gesundheitlicher Wert beruht. 1043

Trinkt bei Tisch
Alkoholfreie

Weine Meilen!

bonern tUjrmadjern bie richtige 3ett übermitteln motttc
Sladj feinem Stöbe fefcte ibre SDtutter baS ©efdjäft
fort, unb feit 1892 bat fie felbft eS in pänben. Qebett
SJlontag morgen gebt fie äunäd)ft jur ©ternroarte in
©reenroieb, roo fte eine amtliche S3efd)einigung barüber
erhält, roieoiel ihr ©bronometer oon ber roabren 3^t
abroeid)t; bann mad)t fie fid) auf ben SBeg ju ihrer
Runbfcbaft, bie au§ etroa 40 @rofj«llbrmad)ern beftebt.
T>a§ ©efebäft bringt ihr etroa 400 Sßfuttb (10,000 ffr.)
im Qabr ein.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. t .30. loso

" Exemplare ^er Schweizer- Krauen - Zeitung
werden gratis u. franko zugesandt.

Zur ffefl. Jßeaehfunff.

Wir teilen den verehrlichen
Abonnenten mit, dass mit dem
Bücherversand für diejenigen,
welche uns neue Abonnenten
zugewiesen haben, begonnen worden
ist. Wir danken an dieser Stelle
nochmals für die freundliche
Mitarbeit und wird es uns freuen,
auch zu Anfang des 31.

Jahrganges noch viele für solche
Mithülfe belohnen zu können.

Probenummern zur Verteilung
an Verwandte und Bekannte
versenden wir auf Wunsch gerne
gratis und franko.

Bestellungen aus dem Auslande
bitten wir postamtlich aufgeben
zu wollen.

Ferner bitten wir, allfällige
Adressänderungen uns jeweils
baldigst bekannt geben zu wollen
mit gleichzeitiger Angabe der
alten Adresse.

Hochachtend
' Dia Administration xter •

Schweizer Frauen-Zeitung.

Gesucht: [1049

zu sofortigem Eintritt eine in Haus
und Garten durchaus tüchtige Person

als Haushälterin zu einem jungen
Witwer mit einem Kinde. Zu erfragen
bei der Expedition des Blattes.

/gesucht: Anstellung für ein 17-jähr.V gesundes Mädchen, das sich im
Haushalt ausbilden möchte, eventuell
auch in ein Geschäft. Offerten unter
Chiffre Hl 0 1053.

Muster von 7a kg franko Fr. 1.85
Büchsen „ 2ji „ „ „ 5.30

» » 5 » » » 10- —

M. Friedli, Loreto, Lugano.

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. l.iO in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog, Bureau Ölten.

'für 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co, Wiedikon-Znrich,

Dick und rund
980] werden Ihre- Kinder, wenn sie

Mettm's Nahrung
nehmen. Leichtverdaulichstes, stärkefreies

Nährmittel.
In allen Apotheken und Droguerien.

ff//cf? "7cf//er? o//?<£
Parfümer/egescfiäffen undüroguenen iff

tâfipichtet ^rleihteinûn,ep]
,rhônen,*)&î\i h
garten Te'bj/

.Heuledas beste Mittel zurtrreichunp.
leiner sammetweichen,zarten Haut f

701FmiTjugendfrischem Aussehen,

Massiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgerate

sind stets willkommene, nützliche Hochzeits-
kund Festgeschenke. Verlangen Sie Gratis

k Katalog (ca. 1250 photogr. Abbildungen)

X LelcM-Meyer & Cle., Liizern, M'*
in allen Farben und Qualitäten für

Handarbeiten, Decken, Unterlagen,
Jupons, Teppiche etc. empfiehlt

Filzfabrik Wil (Kant. St. Gallen)

Muster auf Verlangen, gratis und. franko. [893

0. Walter-Obrechts

isf der Besfe Hornkamm
fön Haarpflege und Frisur

Ueberau erhälHich.1

|763

Toileffe-
LSeife.

Unübertroffen
^fürdie /Qautpflecje—

fRiçPR|ÇH3TçmFÇL5,ZÛRIO{.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 8. 95 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer 1923

Anton Schelbert in Kaltbrunn.
Ftlr besseres Schuhwerk verwende màn bei Schnee

Hochglanzfett

von Sutter-Kranss &. Cle., Oberhofen.

Geschulte Krankenpflegerin
1052] findet auf 1. Januar 1909
Anstellung heim freiwilligen
Krankenpflegeverein Straubenzell. Gehalt :

Frs. 7o0—. Ausserdem freie Wohnung
und Beköstigung. Anmeldungen una
Zeugnisse sind einzureichen bei

Herrn Dr. Aug. Walder, Arzt
in Brüggen bei St. Gallen.

Cin Fräulein reiferen A Iters, im Haus-
e halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 029 befördert
die Expedition.

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnler

Cressier (près Henchâtel)

Grdl. Erlernung der franz. Sprache.
Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [996

Preis Fr. 1000.— jährlich. (M 6381 (i)

Hausfrauen
1018] probiërt meine frische, süsse;

la Einsied-Butter
à Fr. 8.75 per kg.

la frische Kochbutter
à Fr. 8.45 per kg, zum Einsieden,

in Kisten von 5 kg an.
Eine Probe wird Sie überzeugen

u. zum ständigen Abnehmer machen.
Es empfiehlt sich

Fran Schibig-Camenzind
Butter- und Honighdlg.

Ibach-Schwyz.

Sertier-
Seittwand

661] zu Leintüchern, Tisohtüchern,
Servietten, Hand-, Wasch- u. Küchentüchern
etc bemustert, direkt an Private und
liefert jedes Metermass zu Fabrik¬

preisen

Hans Hiirzelep
Langenthal (Kt. Bern).

[1067

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Bnchdruckerei Merknr, St- Grallen.

Y HUSTEN
F BRONCHITIS 1

[werden gründlich geheilt durch die 1

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
I und der Luftwege. I

A — M

L Preis für die Schweiz Fi*. 3.50 die Flasche. ~M

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

St. Gallen Beilage zu Nr. l der Schweizer Frauenzeitung 3. Januar

LeVenssywl.
Wachend träumst du, träumend lebst du,
Licht und Schatten wirft der Traum!
Stunden schleichen, Jahre fliehen;
Neuer Ring am L bensbaum.

Singend klagst du, weinend singst du,
Saiten tönen schrill und voll!
Oft steht still des Glückes Kurbel,
Oftmals kreist sie lebenstoll.

Lebend stirbst du, sterbend lebst du.
Stockt einmal die Lebensuhr,
Wird vom bunten Würfelspiele
Nur getilgt die Erdenspur. sinn-i Schenk.

Vie Lonöoner Veit-Irau.
Die Frau, die von der Zeit lebt, so könnte man

die in London ansässige Miß Belleville nennen. Ihr

amtlicher Titel „Lavy Official Timekeeper" erklärt
alles: sie hat in ganz London allein das Privileg,
ihren amtlich beglaubigten Chronometer mit dem der
Greenwicher Sternwarte zu vergleichen und dann in
der Stadt die Uhrmacher mit der richtigen Zeit zu
versorgen. Dieses eigentümliche, dabei aber recht
einträgliche Geschäft ist vor etwa 70 Jahren entstanden,
das hat Miß Belleville einem Londoner Reporter
verraten. Damals geriet ihr Vater, der Assistent an der
Sternwarte war, auf den Einfall, sich einen Chronometer

privilegieren zu lassen, mit dem er den Lon-

In doppelter Linsiobt
sind die alkobolkrsisn
IVsins bleilsn àas bests
Disobsstränk kürLami-
lisa. 8is sntbsbsn cksr

Notwendigkeit, âis
Xincker vorn Konuss

ckss Disebwsinss aussu»
soblissssn, unck sis bilden sinsn Ausglsieb gegen
die bâuiig su siwsissrsioksn 8poissn unserer Daksl,
worauk ibr bober gesunckbsitlioksr ^Vsrt bsrubt.

bei ^isck
^llcobolkreie

Weine teilen!

donern Uhrmachern die richtige Zeit übermitteln wollte '

Nach seinem Tode setzte ihre Mutter das Geschäft
fort, und seit 1392 hat sie selbst es in Händen. Jeden
Montag morgen geht sie zunächst zur Sternwarte in
Greenwich, wo sie eine amtliche Bescheinigung darüber
erhält, wieviel ihr Chronometer von der wahren Zeit
abweicht; dann macht sie sich auf den Weg zu ihrer
Kundschaft, die aus etwa 40 Groß-Uhrmachern besteht.
Das Geschäft bringt ihr etwa 400 Pfund (10,000 Fr.)
im Jahr ein.

^Ipsii-sttlildi-st/IsIiI

koste Linäor»5I»krung.
Die Lüobse fr. 1.30.

Abweiser. Lrauen - Leitung
werden gratis u. kranko sugssanckt.

UV/' tetten cken vere/irttcben
Abonnenten /»kl, ckass mtt ckem
/Zücberversanck Mr ckte/eniAcn,
ive/c/ie uns neue Abonnenten ru-
Aeivtesen baben, begonnen ivorcken
ist. Mr ckan^en an ckteser stelle
nocbma/s Mr ckte Meunckttc/ie Ml-
arbeit unck lvtrck es ans Meae?>,
auc/l ru AnMng à ZI. ckabr-

ganges noc/i vie/e Mr sotcbe Ml-
bü//e be/o/inen su können.

/'robenummern rar Verte/tung
an Verivanckte unck Bekannte ver-
sencken wir an/ IVunse/i gerne
gratis nnck Manko.

Bes/ettungen ans ckem Aus/ancke
bitten nur postam/ttc/i auMebe/i
rn ivotten.

Berner bitten lvtr, at/M/ttge
Ackiessanckeiungen uns geivetts
batcktgst begannt geben rn ivotte/i
mit g/ete/isetttgei- .1 ugabe cter
s/to» Ackresse.

//oekae/itenck
0/oAi/miàlr»ttou itvr

Seb>vo/?ar frsi/an»Lottt,ag.

)/t)4S

ru soMicktgeni Antritt etne tn //aus
unck àar/en ckurekaus tüebttge Ber-
son a/s //a«i»bF/t»r/a ?u einem Mngen
M/tver m/t etnem /knicke. Lu e, Magen
bet cker à/ieckition ckes //tat/es.

^esuebt: ^asto/tiMA Mr ein/7-M/ir.V gesunckes tl/äckc/ien, ckas steck tm
//ausba/t ausbt/cken möcb/e, eventue/t
aue/i in etn Besc/ickM. vierten unter
Bbt^re v?0SS.

Nüster von V2 kg kranko ?r. I. Äöi
Lüobssn „ 27- „ „ S.Z«

» » b „ „ 1b»

/Vì. fâerill, Lugano.

ürspkologie.
605) Lbaraktsrbsurtsiluug aus cksr
Lancksobrikt. 8kisse Lr. 1.10 in Lrisk»
marken ocksr per Naebnabms

Kraptiolog. kursau lllton.

Für a.»o Franken
vsrsvncksn kranko gegen Navbnabms

dtto. S II». II. loilà kdisll-Zeiieii
(va. 60—70 leivbtbesekäckigts 8tüvke
cksr ksinstsn Doilstte-8sikvn). s 1058
Lergmann à Lo Wieckikun-Lürieb.

Vick uncl runcl
980) werden Ibrs. Xincksr, vvsnn sis

àMn'8 Nalimng
nskmvn. lisivktvsrckauliobstss, stärk«»
krviss b/äbrinittsl.
In allen ^potbvken nnck OrvKuerivn.

^0/cbtet ê ^c>nen.^iS>bî> b
^-Zrtêii

^lieuleäsz veste biütslrueLrreicbun^
^eilietSZmmetweicbLii,?üetenliautf

^oMmisMgenijfi-jscbem ^usselier>.M'?o^

llilllssiv 8illiei'ne unll svlimi' vmilderle

Kesieellk unll Isfelgeà
sinck stets rvillkoininsns, nütülivbs Uovbsoits»
unä ?ostxosobonks. VsrlanKsn 8is Llratis

L!at»IoK (oa. 1250 pbotoß;r. ^bbilcknvKön)

iMlMer à Lie., liiiierii. ^"-7"
in allen ?arbsn nnck yaalitätsn kltr

Uitiicktribvitvii, Dvâvi», I iKt«lI»j>;vii,
Iiipoii»», vt«. enipksklt

ffilifadfik Viil («à 8t. kà)
b/lrasrsv srak VsrlârrAsrr grsrls rrrrcck krärrlco. s393

l7W

.loileve-
^eife.

t/nüt?esifc»ffen

kà, Nà àw-kà
per Xilo à ?r. A. NT ad Vsrkauksort lisksrt an solvents ^.bnsbmsr j 923

àtou 8vd6ldert in Xultdi'uiiii.
k'tlr bsssvrv» v«»««ixlv iiinu I»vt Svlmvv

N »vl»s:la>l«rvtt

von â «dvàorsi».

lìi!8i!lià HkiiiiIlmMîlîi'ili
1052) tinckst auk 1. lanuar 1909 ^n-
Stellung beim kreirvillixon Xranksn-
pâsKSvsrein Ltraubsnssll. lZsbalt:
?rs. 70v—. àssvrâsm kreis IVobnunA
unck LsköstiKunK. ^nvaslckunKsn nnck
^suKnisss sinck sinSursivbsn bsi

Herrn Dr. V»zx. W»IÄ«r, ^rst
in vruggsn bei 8t. Llallsn.

^i'n ret/eren A tters, tm //aus-^ /ia/t setbstancktA unck erM/iren, km
l/mAanA oemanckt u. s^rac/ien/eunckiA,
lvünsc/it /ckaeement bei etner etnre/nen
/lame rur /tecktenunA, /'/tege unck 6e-
se/tse/ia/t. /Zeste Ke/erenren. t?e/t. An»
erbieten unter L/iEre A SSS beMrckert
ckte à/ieckttton.

Iöebtekpen5ionst
Ilms. V. Klano-Ssurnlsr

Vnvssivi» (prds MMtkI)
drckl. blrlsrnunK cksr krans. 8praobs.

8orAkältixs?tlsKS. lkainilisnlöbsn. ?ro»
spskt. Lests Rsksrenssn. s996

Lrsis ?r. 1000.— z'äbrliob. (il SZSl H)

Vaussrauen
1018) probiert msins krisoko, süsss

la ^inÄell-öuttei'
à ?r. S.7S xsr kx.

Is àk« Koelibuttei'
à ?r. S. 4k» per kx, surn Linsjscksn,

in Listen von 5 kx an.
Lins Lrobs rvirck 8is ilbsrssuKsn

u. sum stänckMsn Abnskmör maoben
Ls smpüsblt sieb

Luttsr- unck LonißchcklA

Serner-
Leinwsnâ

661) su l.siiitiiokern, Ilsolitüvlisrn, 8vr-
viettsn, iiaml-, Ntasvd» u. Küolisntiivkern
eto bemustert, ckirskt an Lrivats unck
lieksrt zsckes Nvtsrmass su Labrik-

preissn

Hans HÄrssIs?
bangentkal (Xt. Lern).

I10S7

in oioksobster und ksinatsr i4ustilkiuus

»U8icn
f s«one«>ii8 1
s weräsii FrünäUek xstieilk ciurek âis >

501.11710111

Oâs wiricssmst^s ^liìtsl ASKSn «lis

Xrsnkbviton cker lounge
I unck cksr Lnttwsgo. i

4 jìK 01. Svli-Vki/ r>'. 3.50 als eissoi.s. a
I,,

eovi?S5w/e p5Sz
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^äriefftaflen 6er "gtebaftftott.

IS. 251. SBenn ©te bent fjreunb Unrest angetan ßaben, fo baß er burd)
©te eine ©d)äbigung erfahren bot, fo genügt e§ nod) lange nicht, baß ©ie bieë
ficb felber fagen unb ba§ ©efcßeßene bereuen, fonbern e§ ift Qßre unabweisbare
tpflicßt, aucß bem greunb bieS offen ju befennen, ihn für ben burd) ©ie nerur»
fachten ©erluft fdiabloS ju halten, ©elbfloerftänblich muh auch bie arglofe SElittelS»
perfon, oon roelcßer — burd) ©ie beeinflußt — ber ©cßaben tarn, unoerblümt in
kenntniS gefegt werben, bamit bie SHeputation ößrcg fjreunbeS aud) bort wieber
hergeftellt wirb. @S ift jwar fehr wohl möglich, baß ber atjnungSlofe fjreunb per»
blüfft unb entrüftet über bie ©olle, bie ©ie ißm gegenüber gefpielt haben, Ößnen
Siemen unb bie gareunbfcßaft entjießen wirb. ®aS muß aber als rooßloerbiente
©träfe ertragen werben. 9Benn ©ie nid)t burd) ooQftänbige Offenheit ben [Jlecf
tilgen unb freie ©aßn fdjaffen, fo müffen ©ie riStieren, baß bie ©träfe ©ie früher
ober fpäter bod) unb smar in oermehrtem ©laße Ireffen wirb, ©ie mögen auf ber
Seiter beS äußeren 2lnfeßen§ nod) fo hod) fteigen unb reichlichen ©rfolg haben, fo
fann ber morfeße ©lein in $ßrem gunbament bod) ben ©turs JihreS ifJrad)tgebäubeS
herbeiführen. Unb abgefeßen baoon, fo fann ^hnen bod) nie fo ganj behaglich fein
bei bem ©ebanfen : Öcß habe Unrecht getan unb habe in Feigheit nachher nicht
ben fDiut gehabt, mein Unredjt einsugeftehen. ®iefeS ©emußtfein muß $ßnen bod)
manche Çreube trüben. SSßenn $ßre fjrau ©ie su bewegen fudjt, bod) enblid) reinen
SEifd) ju maeßen, fo ift baS fürwahr feine ©flicßtoerleßung, im ©egenteil. ®ie
ffrau will ißren fülann nidjt nur lieben, fonbern auch achten unb als |jelb be*

witnbern fönnen. ®ie größte Çelbentat ift aber ft<h felber ju befiegen. SBenn 3Jßnen
bieS gelungen ift, biirfen ©ie erhobenen ôaupteS oor öhrer ©attin bafteßen unb
fie wirb mit ©tols ©ie al§ ben ©ater ihrer Sinber betrachten unb al« ©orbilb
männlicher ©röße ben ©ufroaeßfenben barftellen. ®ie f^rau fann bem Sülann alles
anbere eßer oerjeißen at§ Feigheit. ®ie ©htoeijer grauenseitung, auf beren Urteil
©ie abftellen, begrüßt ©ie unb münfeßt ölüem Vorhaben beßeS ©elingen.

cfeferiit in it. ©ie ßaben ba« SHedjt, ben Sßnen a's ©ormunb ber fiinber
paffeuben fülaun su nennen. Ijft ber SSetreffenbe unbefcßolten unb eigenen fRecßteS,

fo muß baS Sföaifenamt 3ßrent Sffiunfcß entfpreeßen.

Eifrige ^teferi« in £8. Sftandje Sülutter wäre wie oor ben Sopf gefd)lagen,
wenn fie ©elegenßeit ßütte, baS ©ebaßren ißrer Einher unter fjreinben beobachten
SU fönnen. ©elbft feßen unb ßören wirft oiel überseugenber unb bauernber als
eine Silage. ön ber Siegel erbittert bie leistete nur, fo feßr ba§ reine ©utmeinen
aueß am Sage liegt. SBenn ©ie in ber Sage ftnb, eine foleße ©eoßacßtung§mög»
Hcßfeit su feßaffen, fo tun ©ie e§, bie Söirfung für bie Qufunft fann nur gut fein.

10 griba ©djanj ift feit guli 1885 mit bem ©djriftfteller unb
©ebafteur Sitbwig ©opauj oerßeiratet, fie ift feit bem öaßt 1891 in ©ertin anfüfjig.

3"außina in <£. Segen ©ie Qßre Arbeiten einem tücßtigen ©erleger oor
unb crfud)eit ©ie ißn, 3ßnen in [aller Offenheit su fagen, ob Öhre ©eifteSfinber
Sur ©eröffentlicßung reif finb. ©Ute fjreunbe ftnb in ber ©egel beftodjene fRicßter.

Jtn Uerfcfiiebene. 2Bir müffen unfere oereßrlicßen Seferinnen barauf auf»
merffant machen, baß prioaten älntworten auf ©preeßfaalfragen, bie wir an bie
tit. ffrageftellerinnen burch bie ißoft überweifen müffen, unbebingt mit bem nötigen
©orto su oerfeßen finb. ®a ja bie Öraßen unb Slntworten foftenfrei aufgenommen
werben unb brieflid) su befteÛenbe ©ntroorten oft bugenbweife einlaufen, fo ift bie
©eilage einer Süiarfe unbebingt notroenbig, wenn umgeßenbe llebermittlung erfolgen
foU. SBir bitten alfo um freunblicße Serücfficßtigung.

Sin Wunsch.
Ihr langgehegter Wunsch ist es, wie wir ganz

genau wissen, ein gesunder und glücklicher Mensch

zu werden. Sie möchten einmal so recht frei
aufatmen können und wie mit Flügeln über all diese

Sorgen weggetragen sein. Da gibt es nur eins : leben Sie den Naturgesetzen entsprechend.
Vermeiden Sie vor allem die täglichen Sünden, vor allen Dingen den ganz ausserordentlich
schädlichen Bohnenkaffee, der als schleichendes (lift schon manches Nervensystem ruiniert hat.
Seine zerstörenden Wirkungen stehen wissenschaftlich fest. Trinken Sie dagegen Kathreiners
Malzkaffee, so werden sie bald eine niegekannte Fudeichterung und Frische verspüren: die
süsse Frucht eines täglich geübten Gehorsams gegen die unerbittlichen Naturgesetze. Sie

müssen jedoch den Malzkaffee mit der Schutzmarke kaufen, denn nur dann erhalten Sie den

echten Pfarrer Kneippschen Malzkaffee, der eine Wohltat für Ihre Gesundheit ist. [989

Eine Sorge
weniger

"haben diejenigen Hausfrauen,
die sich Ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben von der rühmlicht

bekannten Firma Ch. Singer,
Basel, kommen lassen. [962

Singers Hauskonfekte sind
den selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig,
sondern sie bieten eine viel
reichhaltigere Auswahl in stets
frischer Qualität. Postkollis von
4 Pfund netto, gemischt in 8
Sorten, Fr. 6, franko durch die
ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen.

Winkler's Kraft-Essenz [1014

hat sich als wohltuend vorzüglich bewährt, bei [Erkältungen
und Appetitlosigkeit etc. — Erhältlich in Flaschen à Er. 1.50 und
Fr. 2.50 in Apotheken, Droguerien und Handlungen, in allen grössern
Ortschaften, wo nicht, wende man sich direkt an die Fabrik H fi,l>9 z

Winkler Sc Co., A.-G., Russikon (Zürich).

jßetn siebUng Eidotter-Creme.
1005] ist die

Eidotter-Seife!
(Echt in roter Packung zu 75 Cts. per
Stück), weil sie auch während der
kalten Jahreszeit die Haut zart und
weich erhaltet. Als Toilette-und Badeseife

unentbehrlich

Ehren-Diplom mit goldener Medaille, Paris I90&

Präparat aus Hühnerei per Dose zu
Fr. 1.—. Bestes und billigstes Mittel
gegen Hautkrankheiten und um spröde
und rissige Haut wieder geschmeidig
u. glänzend zu machen. Ausgezeichnet
gegen Wundsein der Kinder. Wo noch
keine Depots, erhältlich durch die Fabrik
J. Burkhalter, Bern.

ôcbxveiîîer Brauen-Leitung — Blätter kür âen ksuslicken Kreis

Wriefkasten der Hìedaktion.

W. W. Wenn Sie dem Freund Unrecht angetan haben, so daß er durch
Sie eine Schädigung erfahren hat, so genügt es noch lange nicht, daß Sie dies
sich selber sagen und das Geschehene bereuen, sondern es ist Ihre unabweisbare
Pflicht, auch dem Freund dies offen zu bekennen, ihn für den durch Sie
verursachten Verlust schadlos zu halten. Selbstverständlich muß auch die arglose Mittelsperson,

von welcher — durch Sie beeinflußt — der Schaden kam, unverblümt in
Kenntnis gesetzt werden, damit die Reputation Ihres Freundes auch dort wieder
hergestellt wird. Es ist zwar sehr wohl möglich. daß der ahnungslose Freund
verblüfft und entrüstet über die Rolle, die Sie ihm gegenüber gespielt haben, Ihnen
zürnen und die Freundschaft entziehen wird. Das muß aber als wohlverdiente
Strafe ertragen werden. Wenn Sie nicht durch vollständige Offenheit den Fleck
tilgen und freie Bahn schaffen, so müssen Sie riskieren, daß die Strafe Sie früher
oder später doch und zwar in vermehrtem Maße treffen wird. Sie mögen auf der
Leiter des äußeren Ansehens noch so hoch steigen und reichlichen Erkolg haben, so
kann der morsche Stein in Ihrem Fundament doch den Sturz Ihres Prachtgebäudes
herbeiführen. Und abgesehen davon, so kann Ihnen doch nie so ganz behaglich sein
bei dem Gedanken: Ich habe Unrecht getan und habe in Feigheit nachher nicht
den Mut gehabt, mein Unrecht einzugestehen. Dieses Bewußtsein muß Ihnen doch
manche Freude trüben. Wenn Ihre Frau Sie zu bewegen sucht, doch endlich reinen
Tisch zu machen, so ist das fürwahr keine Pflichtverletzung, im Gegenteil. Die
Frau will ihren Mann nicht nur lieben, sondern auch achten und als Held
bewundern können. Die größte Heldentat ist aber sich selber zu besiegen. Wenn Ihnen
dies gelungen ist, dürfen Sie erhobenen Hauptes vor Ihrer Gattin dastehen und
sie wird mit Stolz Sie als den Vater ihrer Kinder betrachten und als Vorbild
männlicher Größe den Aufwachsenden darstellen. Die Frau kann dem Mann alles
andere eher verzeihen als Feigheit. Die Schweizer Frauenzeitung, auf deren Urteil
Sie abstellen, begrüßt Sie und wünscht Ihrem Vorhaben bestes Gelingen.

Leserin in It. Sie haben das Recht, den Ihnen als Vormund der Kinder
passenden Mann zu nennen. Ist der Betreffende unbescholten und eigenen Rechtes,
so muß das Waiscnamt Ihrem Wunsch entsprechen.

Hisrige Leserin in W. Manche Mutter wäre wie vor den Kopf geschlagen,
wen» sie Gelegenheit hätte, das Gebahren ihrer Kinder unter Fremden beobachten
zu können. Selbst sehen und hören wirkt viel überzeugender und dauernder als
eine Klage. In der Regel erbittert die letztere nur, so sehr das reine Gulmeinen
auch am Tage liegt. Wenn Sie in der Lage sind, eine solche Beobachtungsmöglichkeit

zu schaffen, so tun Sie es, die Wirkung für die Zukunft kann nur gut sein.

I. 10 H. Frida Schanz ist seit Juli 188S mit dem Schriftsteller und
Redakteur Ludwig Soyaux verheiratet, sie ist seit dem Jahr 1891 in Berlin ansässig.

Aauflina in L. Legen Sie Ihre Arbeiten einem tüchtigen Verleger vor
und ersuchen Sie ihn, Ihnen in Waller Offenheit zu sage», ob Ihre Geisteskinder
zur Veröffentlichung reif sind. Gute Freunde sind in der Regel bestochene Richter.

An Verschiedene. Wir müssen unsere verehrlichen Leserinnen darauf
aufmerksam machen, daß privaten Antworten auf Sprechsaalsragen, die wir an die
til. Fragestellerinnen durch die Post überweisen müssen, unbedingt mit dem nötigen
Porto zu versehen sind. Da ja die Fragen und Antworten kostenfrei ausgenommen
werden und brieflich zu bestellende Antworten oft dutzendweise einlaufen, so ist die
Beilage einer Marke unbedingt notwendig, wenn umgehende Uebermittlung erfolgen
soll. Wir bitten also um freundliche Berücksichtigung.

LmMmà
Ikr langgekcgter >Vuu8ck à es, wie wir Zaun

genau WÌ88CN, sin gesunder und glücklicker ^lsnsck
werden. 8ie möckten einmal «0 reckt frei mil-

atmen können und wie mit klügeln über all diese

Korxvu vsWsti'axsii «sin. Du Sidt es mir ems: leben sie den XaturZeset/en vntspreckenä.
Vermeiden Lis vor allem à täAlicksn 8ünden, vor allen LinZen äsn Zan? ausserordentlick
sckädlioken Loknenkalkee, der à sckleickendes Likt sein m manckes Xervensvstem ruiniert flat.
8sine Zerstörenden ^VirkunZen Steffen wissensckat'tlick fest. Prinzen 8ie dagegen Katkreiners
Nalàaff'ee, so werden sis bald sins niegekannte krìeickterung und kriseke verspüren: die
süsse kruckt eines täglick geübten Lekorsams gegen dis unsrbittlicksn Xaturgesetxe. 8is
müssen ^jedock dsn Nàkalkee mit dsr 8ckàmarks kauten, dsnn nur dann erkalten 8is den

eckten ?karrsr Lneippscken Nalàalkee, der sins VV oki tat für Ikrs ldssundksit ist. fSS9

Hne Zorge
«»enigvn

Traben diejenigen Lausfrauen,
die sick Ikrs Lauskonkskts nickt
mskr selber ksrstsllsn, sondern
sick dieselben von dsr rükrn-
tickt bekannten Pirma ltd. Linger,
ksssi, kommen lassen. f962

Linkers Lauskonkekts sind
dsn sslbstgemacktsn nickt nur
vollkommen ebenbürtig, son-
dern sie bieten eins viel rsick-
kaltigsrs A^uswakl in stets
friscksr Qualität, postkollis von
4 pkund netto, gsmiscdt in 8
Lortso, Pr. S, franko durck die
gsn^e Lckwsia.

^aklrsicks Anerkennungen.

^inlilek'5 KkZft-^sen? l1014

bat sick als w«lilt»«iick vni^iigliel» bei Ililtiiliiiiigeii
und etc. — Lrkältlick in plascksn à D'i'. 1. und
Dr. Ä. 8O in Apotksksn, Lrogusrisn und Handlungen, in allen grösser»
vrtsckakten, wo nickt, wende man sick <lîrelit »1» «li« lb »1»i »Ii » «u»s ü

Af Oo., ^.-<àr., s^ürick).

Mein Liebling Nllà-KrkM.
100bj ist die

5iàà-8eise!
(kickt in roter Packung 2U 7b Ots. per
Ltück), weil sie auck wükrend der
kalten dakres2vit die Laut zart und
«eiob erkaltet. AIs îoiietts-und kado-
seife unentbskrlick!
Lknen lliploi», mîì gvlâensi» IlUsiIsíIIv, ITVSì

Präparat aus Lüknsrsi per Lose ?u
Pr. 1.—. Lestes und billigstes Littst
gegen Hautkrankheiten und um spröde
und rissige Laut wieder gssckwsidig
u. glänzend zu macksn. Ausgezsicdnst
gegen Wundssin der Linder. Vlo novk
keine llspot», vrkältiiok durvk die fsdrik
1. Surkkaitsr, kern.



Schweizer Frauen>Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ôetr %e$a&fioit.

3»Kfle in öftren junger nad) aller
lei Aufregungen ftillen ©te am heften in ben £age§
jeitungen, bie für beriet ©toff ftdnbige SRubrilen bal
ten müffen. um ben Sebürfniffen ber, auf foldje Soft
befonberS fpannenbeit, Sefer geregt werben ju tönnen.
2Bir befaffen un§ mit biefer SDlaterie nid)t, benn ge»

beffert roirb baburd) nid)t§. SDSer mBdjte aud) ©djmutj,
ber fid) loïai angefammelt bat, in möglicher 2ßeite
ausbreiten? ©lauben Sie, baft bies in moralifdjer
Sejiebung gefunbbeitäförbernb wirft Unb ba§ letjtere
ift bod) unfere $flid)t.

|a§ Seffere ift be§ ©uten geinb. — ïabeûofe ©tärfe»
roäfcbe ift ber ©tolj ber Çauëfrau. Ade Alüfje

unb Arbeit nütjt aber nid)t§, wenn bie ©tärfe nicfjt
oon oorjüglidjer Qualität ift. ®a§ 33ortreffiid)fte,
roa§ auf biefem ©ebiete neueftenS mit Aedjt gepriefen
wirb, ift bie tRemt) tHciéftârfe ; fie oereinigt alle
roünfdjbaren ©igenfdjafter. in fieb nnb wirb oon fad)=
funbigen Ißerfonen jebem anbern ffabrifate oorge=
jogen. [874

®as fêgamett Äc§fetm§eti
®a§ amtlid)e ©rfennungöjeidjen ber Säetrunfenen

in ©nglanb enthüllte neulieb ein Sutfcber, ber oon
einem $olijijten ali betrunfen nacb ber SSadje gebradjt
unb bort oon bem ißolijeiarjt auf feinen 3"ftanb unter=
fudjt toorben mar. @r batte auf einem fdjmalen fdjroar»
jen S3rett ben S8eroei§ ju führen, bah er nod) fd)nur=

Slaoierfpiel offne Aotenfeuntniö uttb ohne
Aotcttl 3îid)t oiele Aeutjeiten auf mufifalifçbem ©e=
biete bürften fold)e§ Auffeben erregen, toie bie neuefte
Auflage be§ unter obigem Stitel erfdjienenen ©pftemö,
banbelt e§ fieb boeb um bie ©rlernung be§ Slaoier=
fpiel§ ohne Stolen ober fonftige S3orfenntniffe burd)
©elbftunterridjt. ®er ©rfinber, SapeUmeifter 3)f)eot>or
TOaltber in Altona bat mehrere 3)abre gebraucht, um
bie Atetbobe auf bie jefcige @infad)^eit unb ßölje ju
bringen, ©o mancher Atufiffreunb fann ftd) fternad)
ohne weiteres, lebiglid) buret) ^Befolgung ber ©rflärung,
feine SieblingSlieber felbft etnübett, ba bie SDtetbobe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne SJtübe oon jebermann
fofort oerftanben wirb, ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für SUit. 2.50 bie ©jçpebition
biefer Bettung unter Aadjnabme be§ AetrageS. [556

gerabe §u geben oermBge. ®ann hatte er bie ©orte
„General constitutional" unb „Territorial Army"
ohne AnftoB auSjufpredjen unb fcblieBlid) mit ben
Stingern bie ^u&fpttsen ju berühren, ohne babei ba«
Snie ju beugen. Alle biefe hochnotpeinlichen groben
beftanb ber arme ©ünber glänjenb — nach feiner
SDteinung, aber nid)t nad) ber be§ ArjteS, benn er
hatte 10 ©chilling ©träfe ju jahlen.

Pas bcfU IRWM öcr

„®ie ©pljerL&abletten finb gegen Ruften,
Satarrh, ©eiferfeit, £>al§oerfd)leimung,
welchen ©rfdjeinungen wir ©ifenbaljner
oiel unb oft unterworfen finb, ba§ befte

Atittel, ba§ man bi§ heute erhalten tonnte,

f^ür ©ifenbahner im äuBeren ®ien[t lei=

ften biefe Tabletten unfehlbaren Stufen."
Qlten, April, 1907. 3. A. unb ®.S8.,3ug=
führer; 3- ®. unb ©. S., Sremfer; $. Ë.,

323] A. ©., SOS. ©d)., 3. $h- A. S3., Sonbufteuce.

3it oltm apotfieten. ffr. 1«—»

^Tevil Fxa,3stlsc!bL IfcTe-u.!

Sammel- (Hänge- u. Steh Rahmen fur Ansichts Postkarten

Fassungsvermögen über 250 Stück. Neueste Karte stets eingerahmt.
Zu verlangen in allen besseren Papeteriegeschäften. [1051

Beck'*Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsohe, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung
bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

Gesetzt, geschützt. Gesetzl. geschützt.

Schutzmarke.

#5- Sügelpasta -f#
sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewäsche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanzüge, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw. (W 496 i) [909

HvnioniMieM macht das Gewebe konsistent und ausser-
5J ISBliwElSl ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt;

dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.
Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. "Wirkt desiuflzierend!
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Gervignano (Küstenland).

Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Neu! Praktisch!

Kochtopf „Tip-Top"
Ueberkochen von Milch, »owle

jegliche» Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Binf. Handhab«?., kein kompliz.
Apparat., kein Ueberwaohen der
Speisen mehr. Bed. Peuerersparn.
Glänzende Zeugn. v. staatl.
Anstalten, Privaten eto. Brhältl. in
bess. Haushaltungsgeschäft., wo
nicht, direkt von V. Ehrsam-
Jetzer, Pauistr. 12 u, Zttrich V.
Prospekte and Zeugnisse gratis nnl franko.
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Schweiz.

Ueber [775

verschiedene Sorten

Biscuits und Waffeln
unübertroffene Qualitäten.

4»

Neuheiten :

Polo Greamlette
Ueberall erhältlich.

Jnserate
für alle Zeitungen der Welt
beförd. billigst u. täglich die

Union-
Reclame
Luzern

Annoncen-Expedition
Allein konzess. Propaganda-Buréau

des Schweiz. Hotelier-Vereins

Agenturen

an allen grössern

933] Plätzen. (De 15071p.)

Fachmännische und gewissenhafte
Ausarbeitung aller,

auch der kleinsten Annoncen.
Empfehlung der geeignetsten und

zugkräftigsten Zeitungen etc.
Kostenfreie Lieferung wirkungs¬

voller Klischee-EntwUrfe.
Gewährung höchster Rabatte.

Kostenlos? Beförderung aller ein¬

laufender Öfter briste.
Geschmackvoll« Klischees zum

Selbstkostenpreis

Wi â
Preis Fr.l30 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & CQ « BERN

Reine, {rieche kiti-Mer
liefert gut und billig [529

Otto Amstad in Backenrled, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Schweizer ?rauen-2èitung — vìâtter kür âen kâusìicken Kreis

VrîefKasteu öer ReöaKtiou.

Junge Leserin i« A. Ihren Hunger nach aller
lei Aufregungen stillen Sie am besten in den Tages
zeitungen, die für derlei Stoff ständige Rubriken Hal
ten muffen, um den Bedürfnissen der, auf solche Kost
besonders spannende», Leser gerecht werden zu können.
Wir befassen uns mit dieser Materie nicht, denn
gebessert wird dadurch nichts. Wer möchte auch Schmutz,
der sich lokal angesammelt hat, in möglichster Weite
ausbreiten? Glauben Sie, daß dies in moralischer
Beziehung gesundheitsfördernd wirkt? Und das letztere
ist doch unsere Pflicht.

jas Bessere ist des Guten Feind. — Tadellose Stärkewäsche

ist der Stolz der Hausfrau. Alle Mühe
und Arbeit nützt aber nichts, wenn die Stärke nicht
von vorzüglicher Qualität ist. Das Vortrefflichste,
was auf diesem Gebiete neuestens mit Recht gepriesen
wird, ist die Remy Reisstärke; sie vereinigt alle
wünschbaren Eigenschaften in sich und wird von
fachkundigen Personen ;edem andern Fabrikate vorgezogen.

s874

Das Gxameu öer Nüchternheit.
Das amtliche Erkennungszeichen der Betrunkenen

in England enthüllte neulich ein Kutscher, der von
einem Polizisten als betrunken nach der Wache gebracht
und dort von dem Polizeiarzt auf seinen Zustand untersucht

worden war. Er hatte auf einem schmalen schwarzen

Brett den Beweis zu führen, daß er noch schnur-

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. sööS

gerade zu gehen vermöge. Dann hatte er die Worte
„(Zsnsral constitutions!" und „territorial àrnz'"
ohne Anstoß auszusprechen und schließlich mit den
Fingern die Fußspitzen zu berühren, ohne dabei da»
Knie zu beugen. Alle diese hochnotpeinlichen Proben
bestand der arme Sünder glänzend — nach seiner
Meinung, aber nicht nach der des Arztes, denn er
hatte 10 Schilling Strafe zu zahlen.

Jas beste Mittel à Eisenbahner
„Die Wyhert-Tabletten sind gegen Husten,
Katarrh, Heiserkeit, Halsverschleimung,
welchen Erscheinungen wir Eisenbahner
viel und oft unterworfen sind, das beste

Mittel, das man bis heute erhalten konnte.

Für Eisenbahner im äußeren Dienst
leisten diese Tabletten unschätzbaren Nutzen."
Ölten, April, 1S07. I. A. und E.B.,
Zugführer; F. B. und G. K., Bremser; H. K.,

323j A. G., W. Sch., I. Th., A. B.. Kondukteure.

In allen Apothà. Fr. I«—»

8smmel- Mllglî- ll. Akd üsIiMKN sill' àlàààà
k^assunxsvermöxsn über 25V Stück. Neueste Karts stets einxerakmt.

vsrlkvAljQ ill g-llsri bsWsrsii ?ûp6t6rÌ6AS8ebâ,kì6n. s1051

Svvà «HVoUsVitv
öe8to Seiko ?um >Vg8oben vaa vrollsriSQ ütaäsrwäsoüs, Ltrüropks,

IZsoks» sìo. vie >VoIIe bleibt wsiczti und Assotmasictiy uaà ßsbt lliebt ein. (Zöbrguek8gavei-
8uaZ bei Keckem Stück. IZebergll /u bsbea. s?os

Km!?!, glllàt. Klletîl. geseliM.

Sobràmarke.

Lügelpsst»
»onosîionollo K^kinikung, vomit àsn Stollen »>s» von nouon
verlieben virà.

Ilnsntbsbrliob kür tisvli-, Ksîi-, ?oilottevösvko, vsiobe (uiobt?u stür-
ksnàe) Nonnkon, Klüsen, v^so«suoot»t«ungon, veisse, sovie tarbiZe
I»eîn«n» oà. Ksun»«»oIIsnittgo, Vitnsgon, Voi-Ksnge, Spitzen, Svkloio»»

usv. (tV 49k t) s909

msobt àas Vevsbs konsistent unà ausser-
oràsntliob KSsobmeiàiK, àbnlir.b vis Kamt;

àem Laumvollstokk verleibt er àas soböns ^.usseben àes Lollànàisob-I-einsns.
Stets von eleivb grosser Wirksamkeit kür alle (Zevebs, ob aus I-einsn, Laum-

volle, Sobakvollv oàer Ssiàs. ässtitS-atsi-snä:
In allen Droguerie- unà Sbnliebsn (Zesobtlkten erbültliob.

Llàia S Lo., Kmignslio
Vertreter uuk srosssrsn Vlàtssu sosuobt.

I^su! ?ràtisà!

Hiàsis „lip-shsi"
Usberkoolien von «lloli, »oevls

lsallclie» Radrennen von Svsissn
auxaoscklosnsn. 8S2

Mnk. Hunildab?., kein komplin.
Apparat., kein vsbsrvnoksn der
Speisen instir. kscl. ?suersrsp»rn.
AUnîîonâo Zenzn. v. sdnstl.
stslten, privaten sto. Srkîlltl. in
des«. ltnusdnItuosssesrlMt., vo
niekt, üirekt von V. ükrsan».

Knulstr. 12 u, ZKUrtvk V.
knwpà nä ü»agi>i««o gratis a»j lr»à

Z

s
Z
Z
cv
scv

'S-,
ko

es

cv

s
es

cv

c»

»-
s

cv

c?
cv

es

cv
sM'

I^rSîS
>> «I W I II

8ài?.
Ueber s77ö

Kor-tsri
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uvüdsrtroSsQs ^ualitàtsrt.
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DIviikvîîèn i
I>o1o (ArSamlStts

I7sV«rs.I1 srbàltliod.

àiilîkilll!
Mr alls Leitungen 6or Welt
bokürä. billigst u.täglivk 6io

Villon-
kvelssng
l.uisrn

/lnnonlzsn^xpôlliîloll
àllsin konrsss.9ropaganäa-SurSau

«les Sebweir. Ilotolior-Verolns

/lgsntursn
an allen gröesern

933j bläken. <ll«IM? s.)

pacbmünniscbe unä govissonbaste
äussrdeltting aller,

aucli «lor ltlvlnsten ännonoon.
llmptoblung äor gselgnstston unc

ruglträNigsion Zoltungea etc.
kostenfreie tislerung «Irlcungs-

voller klisvlisv-entvlirto.
kevväkrunx köokstor Nadatto.

liostsnlvsk Sslöräsrunc aller sin-
iaulenäor Mlor lnisls.

Losckmaoltvo», kllsvkees?um
ksldstltostonpreis

km» k.îZl) - Üdem» iMlieli
oüer àekt del

k^lSKK à c° « SLIM

là, àià àiîiM»
livkvrt «ut uuâ dilligs s529

v«o ämskaä i» giàiustil, llxlirmlil»«.

„(^tto" ist Mr 6iv ^drvssk' not^vsnâis.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

BunUgbt-Beife
ift DeDife am $u£tag! Seher ©egenftanb, wenn er überhaupt

abgemafdjen tuerben barf, berbient bte 28of)ltat biefer Seife,
bentx ber Gcrfolg ift gtänjenb. 33om better jum Dad), Dom

Su|boben jur DecEe toirtt fie SBttnber. Jum $u^en Don ©mail,

Jtnf, Delanftrid) unb 53öben macf)e man ©unligf)t=Seifenlauge.

Badanstalt jhprasana Zwinglistr. 6

Wasser- und Sicht-Heilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie : Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung: Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [379

^3robef>effe tttit9iommvmfflnp iir 25 'yf. bnrcb jebe ghicbtinnb'ting

Jür, Magen- und Nervenleidende
ist der

echte Feigenkaffee
783] ganz besonders zu empfehlen.

Gesünder noch u. angenehmer als Malzkaffee
ist Feigenkaffee auch als Kaffee-Zusatz vorzuziehen.

Tadelloses und garantiert reines Fabrikat
der

HELVETIA LANGENTHAL.

80^0r^ natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke
^aUSScl liai Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
- Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.5© diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 668] gegen Nachnahme

Frnu A- G. Hp illmaun, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

Zeppelins Ternjahrten
1034] mit Text und schön illustriert erhalten Sie gratis bei
Bezug von Fr. 3—4 in

Jugendschriften wie
a) Märchenbücher von Grimm, Andersen, Hauff, Bechstein, 1001 Nacht,

à 2.—, 3.--, 4.—. etRMPtiMPMt.'),
b) Robinsonaden, Robinson Crusoe, Ital. Robinson, im Lande der Buren,

Don Quixotte, Till Eulenspiegel etc., à 2.—, 3.—, 4.—.
c) Mädchenschriften von B. Clement, Dpra Schlatter, Rhoden,

Trotzkopf-Geschichten, Erzählungen von J. Spyri etc., 2.—, 3.—, 4.—.
Bilderbücher für jedes Alter von 80 Cts. an.
Musikalien für alle Instrumente.
Spiele, technische Werke, Klassiker, Romane, Geschenks¬

werke aller Art, Bilder usw.
Konkurrenzlos billige Preise.

Neue, gebundene Exemplare mit Rabatt. Kataloge gratis.

F. Moser, Buch- u.
13 Brühlgasse St. Gallen Brühlgasse 13.

Chan. MiuM ui HriirM
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. «a# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

912] 13 lo (H 5472 Z)

entra reise Seife „Hie Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 °/°
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Map hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. — Dépôt bei

Jean Osterwalder, Im Bleichele, St. Gallen.

Schwerer?rauen.2eîtung — Mâtter kür âen kâusUcben Kreis

Gunligkt-Geike
ist Devise am Putztag! Jeder Gegenstand, wenn er überhaupt

abgewaschen werden darf, verdient die Wohltat dieser Seife,
denn der Erfolg ist glänzend. Vom Keller zum Dach, vom

Fußboden zur Decke wirkt sie Wunder. Zum Putzen von Email,
Zink, Oelanstrich und Böden mache man Sunlight-Seifenlauge.

bàm Aqu-usllsî?
Vlssser- unâ Liekt ItànstsU.

Lebanàlung von i^srvsnlsicisn, Rsr^Iôiàsn, Nagen- u. Darmbranb-
bsiten, Nusksi- unâ Deienbrbsumatismus, Rsttsucbt, Diebt, Llut-

armut, LIsiobsuebt, Rrausnbranbbeitsn, Rautlsiàsn.
îtxârsìksnspîs - Dusebsn, Raibkäiisr, Sissssnàs Russ- unà 8à-
bààsr. — I-isiitiisIbsnälung î <11nb- un«? Logsniioktbâàer.
Logsnlivbtbsstraìàung. — Slskîi-îsvke Sââer, elektrisede
Loktanninbâàer. — Roklensäurebädsr. — Slesssgs, Vibrations-
massage. — Raugo-^pplibation. — Loi- unci ancisrs insâi^in. Lâàsr.

Vlirlriseks VSâs»». — tlsssnnvnkââsn.
Rsitsnäsr àst: Hi». Stsînlîn, Lpe^iaiar^t t. Ksrvsnkranìcbsitsn.

Lpreobstunàen in àsr Anstalt,
vis Rrosvàurvn nn«ì Lâàsr ^verclon «iurob geübtes Laàepvrsonal
genau naeli Vorsvbritt sämtliebsr Herren berste von 8t. (lallen
(^a D 26) nn<? Dmgedung abgegeben. )379

Probehefte mitNomanmîonq >ir 25 Pf. durch jede Buchband'ung

NrIsgen- unà Zierveàiàeà
ist àsr

733) gan? bssonàsrs 2U smptsblsn.
(Assûnàvr Qoà u. s.QKsrtsìurtsr a.Is Dlg.ì2kg.Lksv

ist ^sigsnlrsttes snob sis >lsît«v»2u»st^ vor?u?isbsn,
laciellosos unâ garantiert reines k^abriicat

àsr

MM êM IW MM gokort naMrìîok rosis« OosiotitàrdS. ^ào 3okmiako
l)»ranìiorì ovsiodìdaro, uosodà^Iioko ^QVSQàns.

Nokaodìol, 1 Zadr rsiodvnà, à 4.SV Ziàrot vvrsenâot
kv8vt?ll0N g«80NUt?t. KKZs s«svo àkoàmo^ <^. >VàItvi sdaekà 1, ^iìî^î«K»

Âppà Zenisalà
1034) mît Vext unâ «vkiin illustriert entisltsn Sîe gnsîî» bei Le
^ng von ?r. 3—4 in

«IuNêr?âsc)tii'ikìSii veis

a) IlstsrotiendUeiier von Drimm, ààersen, Rauik, Lsobstsin, 1001 Haobt,
à 2.—, 3.--, 4.—. MSÂPîtMtà«,

b) ttndînsnnsâen, Robinson (irusoe, Ital. Robinson, im Lanàe àsr Lursn,
Don (^uixotts, Vili Lulensxisgel eto., à 2.—, 3.—, 4.—.

o) IlilÂâvkensvi,ritten von L. Olement, Dyra Lebiatter, Rboàsn, Vrotn-
koptdesobiebtsn, Rrûàbiungen von à. Lp^ri etc., 2.—, 3.—, 4.—.

Vîlâendiivkei» tür )sàes HItsr von 80 Ots. an.
Itlusîlrslîen ttir elle Instrumente.
Spiel«, tevknîsvli« Skenlre, Itlsssikei», ltoinsne, lZesekonIr»»

avenir« sllei» Zìnt, Silâei» us v
Ronburrenslos billige kreise.

Roue, gsbunàsns Lxvmplare mit Ra.bs.tt. Xaìalogs gratis.

li^vssr, knell' II.
13 Krülilgkt88v Sî. VsIIsn krükigasse >3.

ll>» ViilàM à lliiiàli
lerlinlien kl Lo. vorm. ». »iàmeister
7os Itîî»navkî-Zellnîvk.

àolìestos, dost oingorioktotos Lssvkàkt öiosor vrsnoko.
Vrorrxx>îs sorstâlîtLSîs ^.rxskixInrvrzNLâli'sIritsr'^.llktr'âxs

VssotisiÄsrrs preise. -SL Orsdis-LoRsoLtsIpsatrtttrg.
Filialen Dépôts in allen Zrösseren Ltâàn unck Orten àer Ledvvi^.

912) I»t« (R S472 2)

à là ^iks „à à"
ist Aârsntiert krsi von allen àsr 8öikö sobàà-
lieben 8ubstan2sn unà sntbâit à»s Naxiinum
an ntit^iivksn Ltotlsn. Die extra reine Leite

verlängert àie Oausrbsttig-
bsit àsr IVâsebe unà erspart 20 bis 30 °/o
ant àsm Lsvivbt àsr verrvsnàstvn Leite.

Nan bitte sieb vor àekabwuNgen, àeren
Narben ^sbnliobksit mit àsm Xatsenkopt
babey. — Döxöt bei

Ivan vstorwalà, Im Vlolàlv, 8t. Kalian.
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